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Land: Niederlande 

Name der Praktikumseinrichtung: MVRDV  
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ERFAHRUNGSBERICHT (ca. 3 Seiten + ggf. weitere Fotos) 

1) Praktikumseinrichtung 

Bitte beschreiben Sie kurz Ihre Praktikumseinrichtung.  

Die meisten Architekten werden MVRDV kennen, ein renommiertes Architekturbüro mit 

internationalem Ansehen, das für seine innovativen, spektakulären und farbenfrohen Entwürfe 

bekannt ist. Das Architekturbüro wurde 1993 von Winy Maas, Jacob van Rijs und Nathalie de Vries 

in Rotterdam, Niederlande, gegründet und hat sich seitdem zu einem der besten und bekanntesten 

Architekturbüros auf der Welt entwickelt. Heute führen die drei Gründungspartner gemeinsam mit 

ihren Partnern ein Team von mehr als 300 Architekten, Stadtplanern und verschiedenen Spezialisten. 

Mit Sitz in Rotterdam, Shanghai, Paris, Berlin und New York ist das Büro weltweit tätig. MVRDV 

hat eine Vielzahl von Projekten in unterschiedlichen Maßstäben und Funktionen realisiert, darunter 

Wohngebäude, Bürokomplexe, kulturelle Einrichtungen und städtebauliche Entwicklungen. Projekte 

wie die Markthalle in Rotterdam, „The Vally“ in Amsterdam oder auch der „Hermés Store“ welches 

sich in derselben Stadt befindet, sind nur eine ihrer berühmtesten Beispiele ihrer Arbeit. MVRDV ist 

bekannt für seine experimentelle Herangehensweise an Architektur und Städtebau. Die Architekten 

setzen häufig unkonventionelle Materialien, Formen und Farben ein, um einzigartige und innovative 

Gebäude zu schaffen. Dabei spielen auch ökologische und soziale Aspekte eine wichtige Rolle in 

ihren Entwürfen. Das Büro hat sich dem Ziel verschrieben, nachhaltige und zukunftsweisende Lösungen 

für die gebaute Umwelt zu entwickeln. 

2) Praktikumsplatzsuche 

Auf welchem Weg haben Sie Ihren Praktikumsplatz gefunden? Gibt es empfehlenswerte Links oder andere 

Tipps?  

Wie bereits erwähnt, war mir das Büro aus Vorlesungen bekannt. Daher habe ich regelmäßig die offizielle 

Webseite besucht, um zu prüfen, ob derzeit Praktikanten gesucht werden. Obwohl es keine konkrete Emp-

fehlung war, fehlten mir genaue Informationen darüber, wie der Bewerbungsprozess oder das Praktikum im 

Allgemeinen verlaufen würde. Daher habe ich ehemalige Praktikanten und Mitarbeiter von MVRDV über 

LinkedIn kontaktiert und sie mit Fragen gelöchert. 

3) Vorbereitung 

Wie haben Sie sich auf das Praktikum vorbereitet (sprachlich, interkulturell, fachlich, organisatorisch etc.)? 

Gibt es empfehlenswerte Links oder andere Tipps?  

Das ist schiwerig zu beantworten, bereits ab dem dritten Semester war mir klar, dass ich eines Tages in 

einem der führenden Büros weltweit arbeiten möchte. Diese Büros hatten spezifische Anforderungen, 

darunter Beherrschung bestimmter Programme und Fähigkeiten wie 3D-Druck. Deshalb habe ich bis zu 

meinem Praktikum alles unternommen, um mich zu einem der qualifiziertesten Kandidaten zu entwickeln. 

Ich habe frühzeitig recherchiert, welche Anforderungen das Büro an Praktikanten stellt, und falls Lücken 

vorhanden waren, habe ich diese durch den Erwerb neuer Softwarekenntnisse oder Sprachkompetenzen 

geschlossen. 

4) Unterkunft 

Wie haben Sie Ihre Unterkunft gefunden? Gibt es empfehlenswerte Links oder andere Tipps?  

Die Wohnungssuche in den Niederlanden gestaltet sich ähnlich schwierig wie in Berlin. Die Nachfrage nach 

bezahlbarem Wohnraum ist hoch, während das Angebot begrenzt ist, insbesondere für kurzfristige Mietver-

hältnisse von nur sechs Monaten. Um eine Wohnung zu finden, habe ich verschiedene Online-Portale sowie 

Facebook-Gruppen genutzt. Es ist jedoch wichtig zu erwähnen, dass man bei Angeboten auf Facebook vor-

sichtig sein sollte, da es dort auch viele betrügerische Angebote gibt. Meine erste Wohnung habe ich über 

das Portal Housinganywhere gefunden und für fünf Monate dort gewohnt. Diese wurde von einem anderen 
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Studenten vermietet, weshalb der Preis von 560 Euro unschlagbar war. Für die letzten vier Wochen musste 

ich auf ein Airbnb umsteigen, was dreimal so teuer war. 

5) Praktikum 

Bitte beschreiben Sie die während Ihres Praktikums bearbeiteten Aufgaben und/oder Projekte. Wie erfolgte 

die Betreuung und Integration? Wie waren die Arbeitsbedingungen? Gab es besonders positive oder auch 

negative  Erfahrungen?  

Während meines Praktikums habe ich an zwei Projekten mitgearbeitet: Zum einen an der Entwicklung eines 

Gestaltungsleitfadens für ein Projekt in Düsseldorf und zum anderen an einem Wettbewerb in München. 

Während der Entstehung des Gestaltungsleitfadens war ich von Anfang an aktiv beteiligt. Ich wurde in das 

Projekt integriert und nahm an sämtlichen internen Besprechungen teil, in denen Entscheidungen getroffen 

und der aktuelle Stand des Projekts besprochen und diskutiert wurden. Meine Aufgaben im Rahmen der 

Erstellung des Gestaltungsleitfadens waren vielfältig. Bei Beginn der Erstellung des Leitfadens wurden 

Themen definiert, die im Laufe des Prozesses ergänzt und erweitert wurden. Diese Themen wurden 

anschließend im Team verteilt, wobei bestimmten Personen spezifische Aufgaben zugeordnet wurden, die 

diese dann bearbeiteten. Ich hatte meine eigenen Themen, für die ich Diagramme erstellte, passende 

Referenzen recherchierte und Texte verfasste. Gegen Ende wurde ich hauptsächlich für die Übersetzung der 

Texte und das Verfassen der Handbuchtexte verantwortlich, die die jeweiligen Themen beschreiben, sowie 

für die Erklärungen zu Diagrammen und Referenzbildern. Dies ergab sich daraus, dass ich der einzige 

Muttersprachler im Team war. Obwohl meine Projektleiterin ebenfalls sehr gut Deutsch spricht, habe ich 

immer nochmals abschließend alle Texte überprüft, Fehler gesucht und Texte gemeinsam mit ihr korrigiert 

oder verfasst. 

Kommen wir zum Wettbewerb in München:  In der Wettbewerbsphase bildeten meine Projektleiterin und 

ich das Kern-Team, wodurch ich erhebliche Verantwortung übernehmen durfte. In den ersten Wochen nach 

meinem Einstieg setzte ich die Arbeit fort, die von den vorherigen Architekten begonnen wurde, bis sie für 

das Innovationspark Künstliche Intelligenz (IPAI) – Projekt in Heilbronn abgezogen wurden. Die enge 

Zusammenarbeit im kleinen Team ermöglichte es mir, schnell das Vertrauen von Betty zu gewinnen. 

Während der Wettbewerbsphase erstellte ich Grundrisse für Volumen, gestaltete und erstellte Diagramme, 

fertigte Layouts an, druckte 3D-Modelle, modellierte Modelle in der 3D-Software Rhino und gestaltete die 

finalen Plakate und Präsentationen des Wettbewerbs. Dadurch war ich zu jedem Zeitpunkt aktiv in die 

Wettbewerbsphase integriert und konnte mich aktiv beteiligen. Zu meinen Aufgabe zählte neben den 

genannten Tätigkeiten auch die Teilnahme an regelmäßigen Besprechungen mit unserem Studiodirektor 

Sven Thorissen und Jacob van Rijs, einem der Mitbegründer von MVRDV. Diese Meeting dienten dazu Sven 

und Jacob über aktuelle Entwicklungen auf dem Laufenden zu halten, Entscheidungen über das aktuelle 

Design zu sowie die weitere Strategie zu besprechen. 

6) Erworbene Qualifikationen 

Welche Qualifikationen und Fähigkeiten haben Sie während des Praktikums erworben bzw. verbessert?  

Es ist schwierig, eine pauschale Aussage zu treffen, aber ich persönlich habe während dieser Zeit viele neue 

grafische Fähigkeiten erworben. Dies umfasst die Fertigkeit, bestimmte Konzepte grafisch darzustellen sowie 

Effizienzsteigerungen zu finden, um Zeit zu sparen. Diese Fähigkeiten waren besonders hilfreich in Situatio-

nen, in denen wir knapp mit unseren Deadlines waren. Des Weiteren habe ich zum ersten Mal intensiv mit 

der Software Grasshopper gearbeitet. Dank der Expertise der Kollegen konnte ich mich schnell in das Pro-

gramm einarbeiten und eine Menge neuer Fähigkeiten erlangen. Diese neuen Kenntnisse sowohl in Grafik 

als auch in Software werde ich definitiv ins neue Semester mitnehmen.  

7) Green Travel 

Falls Sie nachhaltig gereist sind: Welche Verkehrsmittel haben Sie benutzt? Gibt es empfehlenswerte Links 

oder andere Tipps? 

Während meiner Zeit habe ich in der Regel den Weg zur Arbeit zu Fuß zurückgelegt oder das Fahrrad be-

nutzt, das mir mein Vermieter zur Verfügung gestellt hatte. Dadurch musste ich im Alltag nicht auf öffentli-
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che Verkehrsmittel angewiesen sein. Wenn die anderen Praktikanten und ich am Wochenende in eine ande-

re Stadt wollten, haben wir in der Regel auf Züge zurückgegriffen.   

8) Landesspezifische Besonderheiten  

Gibt es im Zielland besondere Bestimmungen für Praktika, die für Sie relevant waren (z.B. Wohngeld, Conven-

tion de Stage)? Wenn ja, welche? Gibt es empfehlenswerte Links oder andere Tipps? 

Nicht das ich wüsste.  

9) Visum, Arbeits- und Aufenthaltserlaubnis (nur für internationale Studierende) 

Welche Vorbereitungen mussten Sie in Bezug auf Visum, Arbeits- und Aufenthaltserlaubnis treffen? Gibt es 

empfehlenswerte Links oder andere Tipps? 

In Bezug auf das Visum hatte ich keine Schwierigkeiten, da keines erforderlich war. Das Einzige, was MVRDV 

von mir verlangte, war eine sogenannte BSN-Nummer, die ich beim Bürgeramt beantragen musste. Die BSN-

Nummer (Burgerservicenummer) ist eine persönliche Identifikationsnummer in den Niederlanden. Ähnlich 

wie die Sozialversicherungsnummer in anderen Ländern dient die BSN-Nummer dazu, Bürger eindeutig zu 

identifizieren und den Austausch von Informationen zwischen verschiedenen Behörden zu erleichtern. Jeder 

Bürger in den Niederlanden, unabhängig von seiner Nationalität, erhält eine BSN-Nummer, sobald er sich re-

gistriert. Diese Nummer wird für eine Vielzahl von Zwecken verwendet, darunter die Beantragung von Sozi-

alleistungen, die Steuererklärung, die Gesundheitsversorgung und vieles mehr. 

10) Sonstiges 

Gibt es noch etwas, das Sie anderen Studierenden mitteilen möchten?  

Mein Aufenthalt in Rotterdam und bei MVRDV war einfach fantastisch! Anfangs mag Rotterdam vielleicht 

ein wenig grau erscheinen, besonders wenn man zuvor schon in Amsterdam war. Doch im Laufe der Zeit 

lernt man die Stadt immer besser kennen und entdeckt ihre versteckten Schätze. Besonders durch die Viel-

falt an Menschen aus aller Welt habe ich viel über verschiedene Kulturen gelernt, sei es bei unseren Bara-

benden oder Ausflügen in benachbarte Städte. Ich kann auch einen Besuch bei MVRDV nur wärmstens emp-

fehlen. Die Stimmung und Atmosphäre dort waren immer freundlich und familiär. Egal, ob es sich um den 

Direktor oder einen Architekten handelte, ich wurde immer unterstützt, wenn ich Hilfe benötigte. 

11) Fazit 

Wie lautet das Fazit zu Ihrem Erasmus-Praktikum?  

Wenn ich auf die letzten sechs Monate meines Praktikums beim weltberühmten Architekturbüro 

MVRDV zurückblicke, überwiegt eine immense Dankbarkeit und Zufriedenheit. Anfangs hegte ich 

Befürchtungen, dass mein Praktikum von banalen Aufgaben wie dem „Pläne schrubben“ oder dem 

Kaffee kochen geprägt sein könnte – jedoch wurde ich überrascht. Die Möglichkeit, an herausragenden Pro-

jekten teilzunehmen und aktiv im Team mitzuwirken, hat meine Erwartungen bei Weitem übertroffen. Ich 

durfte Verantwortung übernehmen und habe dabei nicht nur fachlich, sondern auch grafisch eine beeindru-

ckende Weiterentwicklung vollzogen. Die Kenntnis darüber, wo und wie ich Zeit einsparen kann, sowie die 

Fähigkeit, bestimmte Aspekte effektiv darzustellen, sind nur einige der Bereicherungen, die ich meinem 

Praktikum verdanke. Eine entscheidende Rolle spielte dabei meine Projektleiterin, Betty Dragan, die mich 

während der gesamten Praktikumszeit unterstützte. Mit ihr habe ich sämtliche genannten Projekte erfolg-

reich bewältigt. Betty sorgte dafür, dass keine meiner Fragen unbeantwortet blieb – egal, wie trivial oder 

häufig sie auch sein mochten. Ihre wertvollen Ratschläge begleiteten mich durch das gesamte Praktikum 

und trugen maßgeblich zu meiner persönlichen Entwicklung bei. Am Ende bin ich dankbar für die Gelegen-

heit, Teil dieses renommierten Architekturbüros gewesen zu sein. Die vielfältigen Einblicke, die ich gewon-

nen habe, und die positive Arbeitsatmosphäre haben meine Entwicklung nachhaltig beeinflusst. 

 

 

Einverständniserklärung: 
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Ich bin mit der Veröffentlichung dieses Erfahrungsberichts auf der Webseite des Erasmus-Praktika-Büros Sachsen-Anhalt 

einverstanden. 

Ich versichere, dass die verwendeten Fotos Rechte anderer Personen oder Unternehmen nicht verletzen (Persönlichkeits-

rechte, Urheberrechte etc.). 

 

 

 

Bit te  sen den  S ie d iesen Ber icht  per  E -Mai l  an  erasmu s-prakt ika@ovgu.d e!  

Mögl i ch e Datei formate:  [ .d oc],  [ .docx],  [ . r t f ] ,  [ .odt ] .  
 

 

 

 


